
Der Prachttaucher ■ Gavia árctica (L., 1758) - 
in Südniedersachsen

von A lis ta ir  H i l l

V o r k o m m e n  u n d  Z u g g e s c h e h e n

D er P rachttaucher is t  ein D urchzügler, der in Südniedersachsen  b ish er  67m al 
n achgew iesen  wurde. 53 N ach w eise stam m en aus den Jahren 1956 b is 1975 
(Frühjahr). Gavia a rctica  feh lte in nur zw ei der le tz ten  20 Jahre: 1961, a ls  
der M asch see v ö llig  en tleert wurde ( R i n g l e b e n  1963) und 1965. D ie Art 
zieht a lso  praktisch  a lljäh rlich  in ger in ger Zahl durch. Aus den Monaten J a ­
nuar b is M ärz liegen  nur zw ei Daten vor: Ein am 21. 3. 37 von Sehlbach auf 
der K iesgrube bei R inteln b estim m ter  E istau ch er wurde von S t u r h a n  (1960) 
a ls  P rachttaucher angegeben. Einen P rachttaucher sahen H ill und Krott am  
2. 2. 75 an den A hrberger K ieste ich en  und zw ei Stunden sp äter bei H eisede.

In der L iteratur w erden v ie r  N ach w eise ohne M onatsangabe aufgeführt: 1927 
wurde ein Ex. auf dem Seeburger See er leg t ( B r i n k m a n n  1933), im  W inter 
1947/48 ein Ex. auf der W eser bei Holzm inden ( S c h o e n n a g e l  1950), 1948/ 
49 auf der Oker bei V ienenburg ein Ex. ( B r u n s  1949) und im  W inter 1953/54  
auf der W eser bei Ham eln 1 Ex. ( S c h o e n n a g e l  1958). Die le tz ten  drei Ex. 
sind entweder tot oder sterbend aufgefunden worden. Echte Ü berwinterung w ur­
de noch nicht nachgew iesen .

D ie Beobachtungen v er te ilen  sich  w ie folgt:

Monate J F M A M J J A S O N D
Individuen - 1 1 3 7 1 - - 1 6 33 17
Beobachtungen - 2 1 4 8 1 - - 1 14 58 14

D er Höhepunkt des D urchzuges findet im  N ovem ber statt, wobei es  keine a u s ­
gesprochene Z ugspitze gibt. D ie N ach w eise v er te ile n  sich  recht g leichm äßig  
auf die Zeit vom  2. b is 20. N ovem ber. 50 % der w egziehenden P rachttaucher  
sind b is zum 17. N ovem ber beobachtet worden. Wenn man die 6 E x . , die K. 
R ettig auf dem M asch see vom  2. - 4 .  11. 56 ( R i n g l e b e n  cit. o. ) beobachtet 
hat, nicht abzieht, w ird eine au sgesp rochene Z ugspitze vorgetäuscht. In der  
ersten  D ezem berhälfte zeigt sich  eine zw eite , schw ächere Z ugsp itze. Im Mai 
findet ein sehr schw acher, u nregelm äß iger H eim zug statt.

M ü l l e r - U s i n g  (1959) k om m en tierte , daß P rach t- und Sterntaucher im  O ber­
w esergeb iet m ehr oder w en iger regelm äß ige W intergäste sind, die in d essen  nur 
bei tiefen , län ger anhaltenden T em peraturen  auftreten, im  a llgem ein en  a lso  
nicht vor Jan u ar/F eb ru ar. Heute kann man d iese  A ussage nicht m ehr au frech t­
erhalten. Selbst an der W eser lieg en  die m eisten  N ach w eise im  N ov em b er /D e-  
zem ber. E s fehlt noch der B ew eis e in es m ehrtätigen  A ufenthaltes in den W in­
term onaten  Januar und Februar. Auch die W etterbedingungen scheinen  nicht von 
seh r großer Bedeutung zu se in . In den Jahren, in denen die P rachttaucher häu­
fig er  aufgetreten  sind, h errsch te  m e iste n s  keine größere K älte, sow eit d ie se s  
aus den B erichten  der versch ied en en  B eobachter zu entnehm en is t .



D ie nachfolgende T ab elle zeigt die V erteilung der T aucher auf die v e r sc h ie d e ­
nen sü d n ied ersäch sisch en  G ew ässer:

H erbst W inter Frühjahr G esam t

M asch see
K ieste ich e  südlich  von Hannover

14 - - 14

R icklingen 3 - - 3
W ollw äscherei 1 - - 1
Giften 1 - - 1
H em m ingen 1 - - 1
H eisede - 1 - 1
A hrbergen 1 1 - 2

K lärteich  III S a lzg itter -H eerte 2 - 5 7
Seeburger See 15 (1?) 5 21
K ie sse e  Göttingen 2 - - 2
W eser 5 (2?) - 7
K iesteich  E n gem 2 - - 2
K ieste ich  Rinteln - - 1 1
W est-H arz 2 - 1 3
Sonstige Gebiete 5 (1?) - 6

D ie o. a. Summen w eichen  von der Zahl der n ach gew iesen en  Taucher ab, w eil 
ein ige Individuen auf versch ied en en  G ew ässern  beobachtet worden sind.

In teressan t is t  die u ntersch ied lich e geographische V erteilu ng zw ischen  W egzug  
und H eim zug. Mit e in er  Ausnahm e ( S e h l b a c h  1937) stam m en a lle  F rü h jah rs­
n ach w eise aus dem Süden und O sten Südniedersachsen s. Es sind jew eils  5 N ach­
w e ise  vom  Seeburger See und K lärteich  III in S a lzg itter -H eer te  sow ie ein  N ach­
w eis  aus W alkenried am 1 4 . 5 . 1893  ( von V ultejus, in B l a s i u s  1896). R i n g -  
l e b e n  (cit. o. ) hat schon darauf h ingew iesen , daß e s  keine Frühjahrsnachw eise  
d ie se r  Art auf dem M asch see gegeben hat und daß d ie se s  V erhalten w ah rsch ein ­
lich  durch den bekannten Schleifenzug veru rsach t w ird. R ingleben ste llte  auch 
die F rage , ob eine Zuverbindung zw isch en  den M asch see-N ach w eisen  und denen  
vom  Seeburger See besteh t. Aus den m ir  vorliegend en  U nterlagen  kann d iese  
noch nicht b estätigt w erden.

V e r w e i l d a u e  r

Am län gsten  h ielt s ich  ein Taucher vom  21. 9. - 21. 11. 1957, a lso  62 T age, auf 
dem A usgleichbecken  der S ö seta lsp erre  auf ( M e v e s  1958). D ie se s  Ex. is t  in 
m eh reren  Punkten eine A usnahm e. E s is t  der e in z ige N achw eis aus dem Monat 
Septem ber und g le ich ze it ig  die e in z ige Meldung aus dem Süd-H arz. M eves b er ich ­
tet sogar , daß der T a lsp e rr en m e ister  sag te , ndaß sich  ein so lch er  Taucher b e­
r e its  se it  einem  Jahr h ier  befände und von ihm des öfteren  beobachtet wurde".
E s lieg t le id e r  keine B estätigung d ie se r  A ussage vor, so daß w ir s ie  a ls  N ach­
w eis  e in es Ü bersom m erns oder gar e in er  Ü berw interung nicht ansehen können.

D er P rachttaucher v erw eilte  am län gsten  auf dem S eeburger See, wo die durch­
sch n ittlich e V erw e ilze it  9, 3 Tage betrug und wo er  am  häufigsten n achgew iesen  
wurde (21 Ex. ). Auf dem M asch see betrug die durchschnittliche V erw eilze it nur 
3, 6 Tage bei 14 N achw eisen . D ie u n tersch ied lich e V erw e ilze it  auf d iesen  G ew äs­



sern  is t  w ahrsch ein lich  durch häufige Störungen (S egelsch iffe , S paziergänger  
usw. ) oder aus nahrun gs-ök ologisch en  Gründen sow ie durch das p eriod isch e  
Trockenlegen  des M asch sees ( R i n g l e b e n  cit. o. ) veru rsach t worden. D ie  
zw ei auf dem K ieste ich  E n gem  n ach gew iesen en  E xem p lare, 7. 11. - 4. 12. 1968 
und 16. 10. - 9. 11. 1969 (Jung), hatten eine V erw e ilze it  von 27 und 28 Tagen. 
Über die A ufenthaltsdauer a lle r  anderen Ex. lieg en  zu w enig Daten vor.

B i o t o p

D ie w ich tigsten  G ew ässer für a lle  Taucher (Gaviidae und P odicepid idae) in Süd­
n ied ersach sen  is t  der ca. 100 ha große, 2 m t ie fe  Seeburger See. Er is t  re ich  
an M uscheln (D reissen a , Unio und Anodonta) und F isch en . D ie V erlandungszo­
nen sind gut bew achsen  m it S eerosen , B insen , Schilf und G roßseggenried  ( C a r -  
n i e r . u .  S c h e l p e r  1972). A ls stark er K ontrast dazu hat der K lärteich  III 
der B raunschw eiger Kohle und Erzbau AG. zu gelten , der zw isch en  S a lzg itter -  
H eerte und S alzgitter-G ebhardshagen  lieg t. D ie se r  T eich  is t  ca. 206 ha groß  
und b is zu 2, 5 m tie f. Das U fer is t  nur im  Süden m it e in er  schm alen  S ch ilfzo ­
ne bew achsen. Das K lärw asser w ird m it einem  F eststo ffgeh a lt vom  110 g/1  
ein ge le ite t. Das b ere its  geklärte W asser hat einen hohen Salzgehalt (13000 m g/1  
Chlor). Trotzdem  is t  der T eich  reich  an F isch en  ( J u n g  1971). D er M asch see  
in Hannover m it ca. 78 ha und e in er  T iefe  von ca. 2 m is t  auch seh r  fisch re ich . 
W ahrscheinlich  is t  er  durch die Zufuhr von W asser aus der versch m u tzten  L e i­
ne nicht m ehr eutroph(R i n g l  e b e n cit. o. ). D ie v ie len  K ieste ich e im  südhanno­
versch en  Raum w erden z. T. noch abgebaut; s ie  sind oft f isch re ich , aber die 
U ferzonen sind w enig bew achsen.

Ma u s e r

D ie M ehrzahl der beobachteten Ex. befanden sich  im  Jugendkleid. Es lieg en  
nur w enige B eschreibungen  von ad. in Ü b ergan gs-, W inter- bzw. P ra ch tk le i­
dern vor. Sechs E x . , die das W interkleid  ze ig ten , wurden zu versch ied en en  
Jah resze iten  beobachtet: 11. 11. 1956 M asch see (B ecker), 14. 11. 1962 Wieda 
( E r n s t  u. B e n n  e c k e n s t e i n 1963), 2. 2. 1̂ 975 A h rb ergen /H eise  de (Hill, 
Krott) und 21. 4.  1964 H eerte (Galland, H einze, R itter). Nur 1 Ex. wurde an­
gegeben im  MB rutk leidM, e s  war der schon erwähnte V ogel vom  21. 9. b is 21. 11. 
1957 auf dem A usgleichbecken  der S ö seta lsp erre  ( M e v e s  cit. o. ). Noch am  
21. 11. trug der Taucher das P rachtk leid . D rei Ex. wurden a ls  nicht ausgefärbt 
angegeben b z w . , daß sie  noch nicht die M auser zum P rachtkleid  vo llzogen  h at­
ten: 1. 5. 1957 (Göttgens), 1 5 . 5 . 1958  ( O e l k e  1958), 12. 6. 1970 (Götz, Z ierz), 
a lle  Seeburger See. Da nur ein N achw eis von einem  Prachttaucher im  P ra ch t­
k leid , drei Ex. im  Ü bergangkleid sow ie sech s im  W interkleid v orliegen , is t  an­
zunehm en, daß die M ehrzahl der in Südniedersachsen  beobachteten P rachttau ­
cher im m ature V ögel waren.

V e r h a l t e n

Am 2. 12. 1960 beobachtete Jung zw ei P rachttaucher auf dem Seeburger See, 
die ein b alzäh nlich es V erhalten zeigten . D ie V ögel verfo lgten  s ich  eine Z e it ­
lang, wobei s ie  m it seh r langsam en F lü gelsch lägen  sich  etw as aus dem W as­
se r  erhoben, m it den Flügeln  die W asserob erfläch e berührten und in u n r eg e l­
m äßigen Z ickzacklin ien  über den See flogen. Jung b esch reib t, daß das Tem po  
d ie se s  V organges so langsam  w ar, daß er  an eine Zeitlupenaufnahm e erinnert 
wurde.



Behmann und B orges beobachteten einen Taucher am 16. 11. 1960 auf dem R ick- 
lin g er  K ieste ich , der nach dem V ersch lin gen  ein es F isc h e s  m eh rm als trank.

Am 17. 12. 1960 konnte Witt ( O e l k e  u. W i t t  1961) die gem einsam e F isc h ­
jagd von einem  P rachttaucher m it zw ei Sterntauchern auf dem S eeburger See 
beobachten. D ie V ögel schw am m en zusam m en m it ca. 750 Bläßhühnern in e i ­
nem  ca. 100 m b reiten  und 200 m langen E isloch . E inige der Bläßhühner w ur­
den durch Drohen, wobei der H als flach über das W asser gestreck t wurde, oder  
durch A ngreifen, wobei die T aucher die Rallen von unten h er antauchten, aus 
dem jew eiligen  Jagdbereich  vertrieb en .

S c h r i f t t u m  Siehe unter Sterntaucher.

Der Eistaucher — Gavia immer (Brünn., 1764) — in Südniedersachsen

I r r g a  s t

B ish e r  wurde d ie se r  n eark tisch e Taucher d reim al in Südniedersachsen  nach ge-
w iesen:

1. 27. 11. -6 . 12. 1959 1 Ex. ju v ., K ieste ich  E n gem  bei Rinteln ( S c h o e n -  
n a g e l  1961a, 1961b).

2. 24. 11. 1963 1 Ex. ju v ., auf der W eser bei Hameln  
g e l  1967)

( S c h o e n n a -

3. 24. 1. -3 1 . 1. 1975 1 Ex. ju v ., S a lzg itter see  (M ittendorf, G. u. K. E il-
w anger, Krott, O osterw yk, H ill, B eck er).

S e h l b a c h  (1937) nennt eine Beobachtung d ie se r  Art auf der K iesgrube bei 
Rinteln für den 21. 3. 1937, die von S t u r h a n  (1959) ohne Begründung a ls  
Prachttaucher (Gavia arctica ) übernom m en wurde. B r u n s  (1949) erwähnt 
d iesen  N achw eis überhaupt nicht. Dennoch is t  er  b em erkensw ert, da e s  b is ­
h er die e in z ige M ärzbeobachtung e in es S eetau ch ers (Gavia sp ec. ) in Südnie­
d ersach sen  is t .  Außerdem  stam m en a lle  anderen Frühjahrsnachw eise aus dem  
O sten bzw. Südosten Südniedersachsen s.

Schrifttum  Siehe unter Sterntaucher.

Der Sterntaucher — Gavia stellata (Pont., 1763) — in Südniedersachsen

V o r k o m m e n

D er Sterntaucher is t  ein nicht a lljä h rlich er  D urchzügler in Südniedersachsen , 
er  wurde b ish er nur 39m al s ic h e r  nach gew iesen . D as V erhältn is Gavia s te lla -  
ta zu Gavia a rc tica  is t  39 zu 67 a lso  etwa 1:1, 7. E s is t  auffallend, daß d iese  
an der N ord- und O stseek ü ste häufig vorkom m ende Art in Südniedersachsen  
so  se lten  is t . An der Küste is t  der Sterntaucher in w esen tlich  größ erer Zahl 
a ls  der P rachttaucher anzutreffen ( B e r n  d t u. D r e n c k h a h n  1974; G r o ß ­
k o p f  1968; N i e t h a m m e r ,  K r a m e r ,  W o l t e r s  1964; B a u e r  u.



G l u t  z 1966). In W estfalen  en tspricht das V erhältn is von 33 S tern- zu 69 
Prachttauchern, a lso  1:2, 1, etwa dem in SüdniedersachsenCP e i t z m e i e r 
1969). Im Süden D eutschlands, auf dem B od en see, is t  der P rachttaucher w e­
sentlich  häufiger a ls  der Sterntaucher ( H ö l z i n g e r  et al. 1970; J a c o b y  
et al. 1970), d. h. m it zunehm ender Entfernung von der Küste ändert s ich  
das Z ahlenverhältn is von S tern- zu Prachttaucher seh r  sch n ell zu Gunsten 
des P rachttauchers.

Vor 1950 war der Sterntaucher nur a ls  Irrgast in Südniedersachsen  bekannt. 
B r i n k m a n n  (1927) hat ein Ex. erhalten, das Ende N ovem ber 1915 auf dem  
E iste ich  in H ildesheim  tot gefunden wurde. B o r c h e r t  (1927) sagt, daß der 
Sterntaucher auf großen W assefläch en  fast in jedem  Jahr anzutreffen is t ,  
m anchm al auch in k leinen  Scharen, gibt aber keine N ach w eise aus Südnieder­
sach sen  an. W eiter sagt B orch ert, daß B l a s i u s  (1896) den P rachttaucher  
vom  Harzrand m eld et. D iese  N ach w eise lieg en  aber außerhalb des sü d n ied er­
sä ch sisch en  A vifaunengeb ietes. D ie früheren A vifaunisten  geben keine w e ite ­
ren N ach w eise an.

Im Februar 1947 sah M ü ller-U sin g  einen Sterntaucher auf der Fulda bei Han- 
noversch-M ünden ( B r u n s  1949). Am 20. 11. 1950 wurde ein Männchen im  
Schlichtkleid  auf dem T attw erder bei H annoversch-M ünden beim  Pflügen g e ­
griffen . D ie se r  V ogel is t  verm utlich  durch A nfliegen an eine Überlandleitung  
verunglückt ( Feindt, in S c h e l p e r  1966). D er Balg wurde dem N ied er sä c h ­
s isch en  Landesm useum  Hannover zugesandt. Den er sten  N achw eis vom  M asch- 
se e  erbrachte R ettig, a ls  er  einen Sterntaucher am 3. /4 .  11. 1951 sah. W e b e r  
(1953) s te llte  2 Sterntaucher am  9. 11. 1952 auf dem M asch see fe s t , von denen 
sich  e in er noch am 14. 11. 1952 aufhielt. In den 20 Jahren von 1954 b is 1974 
wurde nach den von uns vorliegen d en  U nterlagen  der Sterntaucher w eitere  33m al 
n achgew iesen . D ie häufigeren  N ach w eise sind w ie bei anderen A rten w ahr­
sch ein lich  auf erhöhte M obilität und b e s se r e  optische A usrüstung der B eob ­
ach ter zurückzuführen. D er Sterntaucher feh lte in 6 der le tz ten  20 Jah re, der 
Prachttaucher nur in 2. D ie höchsten  Zahlen wurden in den Jahren  1956 (6 Ex. ), 
1960 (4 Ex. ), 1961 (3 Ex. ) und 1970 (4 Ex. ) fe s tg e s te llt . Am 1. 11. 1956 sah  
R ettig 5 Sterntaucher auf dem M asch see . Am 11. 11. 1956 h ielten  s ich  dort, 
zusam m en m it einem  P rachttaucher, noch 3 Ex. auf (B ecker). D er N ovem ber
1956 war für den Seetaucherdurchzug auf dem M asch see seh r  bem erkensw ert. 
Vom 2. -4 . 11. 1956 w aren auch 6 P rachttaucher zu sehen. B eide Trupps sind  
die größten, die von Seetaucherarten  in Südniedersachsen  beobachtet worden  
sind. Sonst is t  Gavia ste lla ta  nur in ein  oder zw ei Ex. aufgetreten .

D er Sterntaucher tr ifft etw as sp äter in Südniedersachsen  ein a ls  der P ra ch t­
taucher. D as früheste Ankunftsdatum is t  der 30. 10. 1960, a ls  W i t t  (1963) 
zw ei Ex. auf dem Seeburger See sah. B eck er sah einen  Sterntaucher am 31. 10.
1957 auf dem M asch see (vgl. P rachttaucher, 21. 9. 1957). 50 % der N ach w eise  
wurden b is zum 10. N ovem ber e r b r a ch t.(vgl. P rachttaucher, 17. N ovem ber).
E s gibt eine w esen tlich  au sgep rägtere Z ugspitze in der ersten  N ovem berhälfte  
a ls  beim  Prachttaucher, für den die N ach w eise auf den gesam ten  N ovem ber  
z iem lich  gle ich m äßig  v e r te ilt  sind.



D ie N ach w eise sc h lü sse ln  s ich  w ie folgt auf:

Monate J F M A M J J A S O N D
Individuen 1 1 1 2 - - - - 3 30 8
Beobachtungen 1 1 1 1 - - - - 2 60 8

E s is t  b em erkensw ert, daß die Zahl der N ovem bernachw eise für G. a rctica  u.
G. s te lla ta  beinahe g le ich  sind: 33 zu 30, so daß das schw ächere A uftreten des 
Sterntauchers in anderen Monaten noch au sgep rägter wird; 37 G. a rctica  zu 
16 G. ste lla ta .

Für den D ezem b er lieg en  nur 8 N ach w eise vor. Am 5. 12. 1960 sah Behmann  
2 Ex. in stark er Strömung schw im m end auf den überschw em m ten  L ein ew iesen  
b ei Rethen. Schumann sah 1 Ex. am 9. 12. 1956 auf dem M asch see . Auf dem  
Seeburger See sah H ill 2 ad. im  Schlichtkleid  am 9. 12. 1974. Am 10. 12. 1961 
beobachtete Krott ein  Ex. auf dem Seeburger See, das s ich  dort se it  dem 12. 11. 
aufgehalten hatte. D er sp ä teste  T erm in  kam auch vom  Seeburger See: 17. 12.
1960 zw ei Ex. ( W i t t  c it. o. ). D ie se  2 Ex. wurden e r stm a ls  am 30. 10. 1960 
beobachtet. E s sind der frü heste und sp äteste  T erm in  sow ie die län gste  A ufent­
h altsdauer (d ieser  V ogel wurde von m eh reren  Beobachtern regelm äß ig  kon­
tro llie r t) .

Gavia ste lla ta  is t  in Südniedersachsen  nur zw eim al im  W inter nach gew iesen  
worden, beide M ale auf der W eser. Im F ebruar 1947, w ie oben angegeben, und 
1 Ex. am 10. 1. 1960 b ei Ham eln (v. T sch irn hau s, E lbräch ter). D iese  N achw ei­
se  reichen  aber nicht aus, um eine Überwinterung zu b ew eisen . Aus dem F rüh­
jahr lieg en  nur zw ei Beobachtungen vor: 1 Ex. Seeburger See, 30. 4. 1972 (Schel-  
p er), und 2 Ex. 31. 5. 1970, die s ich  m ind estens 4 Tage auf dem K lärteich  III 
b ei S a lzg itter -H eer te  aufhielten  (E llw anger). Wie die P rach ttau ch er-N ach w ei­
se  aus dem Frühjahr stam m en auch d iese  aus dem Süden und O sten des süd­
n ied ersä ch sisch en  Raum es.

D ie räum liche V erteilu ng der N ach w eise von Gavia ste lla ta  in Südnieder Sachsen  
w ird aus der nachfolgenden T ab elle  ersich tlich :

H erbst W inter Frühjahr G esam t

M asch see
K ieste ich e  südlich  von Hannover

12 - - 12

R icklingen 1 - - 1
W ollw äscherei 1 _ _ 1

L ein e/R eth en 2 - - 2
K lärteich  III S a lzg itter -H eer te 3 - 2 5
Seeburger See 10 - 1 11
W eser 2 1 - 3
Fulda - 1 - 1
K ieste ich  Rinteln i - - 1
Sonstige G ebiete 2 - - 2

Summe 34 2 3 39



D urchziehende Sterntaucher halten sich  in Südniedersachsen  etw as län ger auf 
a ls  P rachttaucher. Es läßt s ich  aus den uns vorliegend en  U nterlagen  eine  
durchschnittliche V erw eild auer für den Seeburger See von 13 Tagen und für 
den M asch see von 6 Tagen errech nen  (vgl. G. a rctica  9, 3 bzw. 3, 6 T age).

B i o t o p

Gavia ste lla ta  bevorzugt in Südniedersachsen  d iese lb en  G ew ässer w ie Gavia 
arctica . D er Seeburger See is t  für d iese  A rten der w ich tigste  R astplatz. B is  
Anfang der 1960er Jahre hatte der M asch see große Bedeutung. In den 1950er  
Jahren wurde der Sterntaucher l lm a l  dort n ach gew iesen . Seit 1963 lieg en  uns 
von d iesem  See keine Beobachtungen vor. Auf dem Seeburger See is t  Gavia 
ste lla ta  er stm a ls  1959 beobachtet worden. Seitdem  wurde er  dort lOm al nach­
gew iesen . Auch der P rachttaucher w ird neuerd ings w en iger auf dem M asch­
se e  beobachtet, a ls  e s  zw isch en  1950-1960 der F a ll w ar. V ie lle ich t is t  die 
V ersch iebung durch zunehm ende Störungen durch M enschen (Fußgänger, S eg­
le r  usw. ) bedingt. Das könnte auch die Erklärung dafür se in , daß e s  keine  
Frühjahrsnachw eise von Seetauchern  auf dem  M asch see gibt, w e il bekannt­
lich  der B ootsb etrieb  im  A p ril/M ai stä rk er  is t  a ls  im  Spätherbst.

Ma u s e r

A lle b esch rieb en en  Sterntaucher trugen  das Jugendkleid oder w aren nicht d ie s ­
jährige V ögel im  Schlichtkleid . A nscheinend is t  kein  Ex. im  P rachtk leid  oder  
Ü bergangskleid  beobachtet worden.

V e r h a l t e n

Von T schirnhaus beobachtete am 10. 1. 1960 auf der W eser einen Sterntaucher, 
der häufig an Land ging. D er T aucher zog s ich  b is ca. 2 m vom  W asser w eg  
und putzte sich . Da das B au ch gefieder dunkelbraun b is schw arz gefärbt w ar, 
"wie eine K ohlm eise" , w ar der V ogel w ahrsch ein lich  v erö lt . Wurde der V ogel 
g estört, begab er  s ich  lan gsam  zum W asser , m anchm al tauchte er  oder b ew eg­
te  s ich  flügelsch lagend  auf dem W asser. W i t t  (cit. o. ) beobachtete einen  
Sterntaucher auf dem Seeburger See zw isch en  10. - 15. 11. 1959, der eine E i­
derente d reim al h intereinander von unten h er angriff und damit v er tr ieb .
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A nschrift des V erf. : 32 H ildesheim , A lb rech t-H au sh ofer-S tr . 10.

Seetaucher (Gaviidae) 
in Südniedersadisen im Herbst 1975

von A lis ta ir  H i l l

In Südniedersachsen  fand im H erbst 1975 der b ish er stärk ste  Durchzug von S e e ­
tauchern statt. Nach Meldung, die b ei dem O rnithologischen  V erein  zu H ildes - 
heim  eingegangen sind, wurden in sgesam t 20 Seetaucher n ach gew iesen . E s w a­
ren 10 Prachttaucher, 8 Sterntaucher, 1 E istau ch er und ein nicht s ic h e r  bestim m  
ter  Seetaucher. Dam it erhöht s ich  die Zahl der in Südniedersachsen  s ic h e r  nach­
gew iesenen  Seetaucher w ie folgt: P rachttaucher 77, E istau ch er 4 und Sterntau­
cher 47.

P r a c h t t a u c h e r

K lärteich  III S a lzg itter-H eerte: 27. 10. 1 E x . , 28. 10. , 1. 11. 2 Ex. , 6. 11. 4 Ex.
9. 11. 2 Ex. , 10. 11. 1 Ex.
K iesgrube Gutstau im  W eserta l Raum Hameln: 28. 10. 1 Ex.
K iesgrube E ngem : 3. 12. 2 Ex. , 9. 12. 1 Ex.
Seeburger See: 22. 11. 1 Ex.
H ohnsensee H ildesheim : 16. 1. 1976 1 Ex.
Steinhuder M eer: 1. 11. 7 Ex. , 8 . 11.  8 E x . , 16. 11.  12 Ex.  , 19. 11.  8 Ex.  ,
6 . 12.  2 Ex.  , 7 . 12.  1 Ex. (B ish er ige  H öchstzahl: 8 E x . , s.  W e i ß k ö p p e l
1975).

E i s t a u c h e r

K lärteich  III S a lzg itter -H eerte : 6. 11. 1 Ex. (O osterwyk, Krott, Lam pe, Möh-
ring, R osem eyer, H einze), 10. 11. 1 Ex. (O osterwyk). S. a. d ie se s  Heft S. 39

S t e r n t a u c h e r

K lärteich  III S a lzg itter -H eerte : 6. -28 . 11. 1 E x., 10. 11. 3 Ex. Vom K lärteich
flogen m eh rm als Taucher in Richtung Osten ab und verschw anden für m eh rere  
Stunden; der hohe W ellengang m ag ein  Grund dafür se in , daß Sterntaucher oft 
übersehen  wurden (O osterwyk).
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